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Fi cus ben ja mi na wurde ur sprüng lich als 
Be rufs all er gen bei Gärt nern be schrie ben 
[2]. Mitt ler wei le be le gen zahl rei che Pub li-
ka ti o nen, dass kli nisch re le van te Sen si bi-
li sie run gen auch bei mä ßi ger Ex po si ti on 
im pri va ten Wohn be reich auf tre ten, wo-
bei das be schrie be ne Sym ptom spek trum 
von durch Haut kon takt her vor ge ru fe nen 
ur ti ka ri el len Re ak tio nen über eine Rhi ni-
tis und Kon junk ti vi tis bis hin zur ana phy-
lak ti schen Re ak ti on mit Atem not, ge ne ra li-
sier ter Ur ti ka ria und zum Quin cke-Ödem 
reicht [3, 4, 7, 17]. Zu sätz lich be ste hen bei 
vie len Pa ti en ten Kreuz sen si bi li sie run gen 
ge gen ver schie de ne tro pi sche Früch te, ins-
be son de re Fei gen (Fi cus ca ri ca), Kiwi und 
Pa pa ya („Ficus-Frucht-Syn drom“) [5, 7]. 
Wir prä sen tie ren den Fall ei ner Fi cus ben-
ja mi na-Al ler gie mit un ge wöhn li cher All-
er gen ex po si ti on.

Fall be richt

Ein 31-jäh ri ger Mann wur de we gen aus-
ge präg ter Rhi no kon junk ti vi tis und Nie-
sat ta cken, die seit meh re ren Jah ren wäh-
rend der Mo na te März bis Mai auf tre ten, 
zur All er gie tes tung über wie sen. Leich-
te rhi ni ti sche Be schwer den be stan den 
ganz jäh rig. Der Pa ti ent war Hob by her pe-
to lo ge und be saß seit ei nem Jahr ne ben 
meh re ren Schlan gen ein männ li ches Je-
men-Cha mä le on (Cha ma e leo ca lyp tra tus; 
. Abb. 1a, b). Das etwa 15 cm große hand-
zah me Tier wur de in ei nem Ter ra ri um ge-
hal ten, konn te sich aber mehr oder we ni-
ger frei im Wohn raum be we gen und ließ 
sich wi der stands los auf der Hand hal ten. 

Schon kurz nach dem der Pa ti ent das Rep-
til an ge schafft hat te, be merk te der Pa ti ent 
we ni ge Mi nu ten nach Haut kon takt mit 
dem Tier ju cken de ur ti ka ri el le Lä sio nen 
und Ery the me spe zi ell an den Ein stich stel-
len der spit zen Kral len (. Abb. 1c). Die 
Lä sio nen klan gen in ner halb von 30 Mi nu-
ten spon tan ab, ohne dass sich Spät re ak tio-
nen zeig ten. In ha la ti ve Symp to me wur den 
nie be ob ach tet. Bei der Ehe gat tin und an-
de ren Per so nen tra ten nie mals ver gleich-
ba re Haut re ak tio nen auf. Hin wei se für das 
Vor lie gen ei ner Ur ti ca ria fac ti tia bei un se-
rem Pa ti en ten er ga ben sich we der anam-
nes tisch noch bei der nach fol gen den all er-
go lo gi schen Ab klä rung.

Test er geb nis se

Die Prick-Tes tung mit In ha la ti ons all er ge-
nen er gab in Über ein stim mung mit der 
Anam ne se stark po si ti ve Re ak tio nen auf 
die Früh blü her Ha sel, Erle, Bir ke (RAST 
Klas se 5,7 kU/l) und Esche so wie schwä-
che re Re ak tio nen auf Haus staub mil be 
(RAST <0,35 kU/l) und Kat ze. Eben so war 
die Haut tes tung mit ei nem rou ti ne mä ßig 
mit ge tes te ten Fi cus-ben ja mi na-Ex trakt po-
si tiv (Quad del durch mes ser 5 mm; RAST 
<0,35 kU/l). He vea-La tex war im Haut test 
und im RAST ne ga tiv. Das Ge samt-IgE be-
trug 60 kU/l.

Die Prick-Prick-Tes tung mit Pol len-, 
La tex- und Fi cus-as so zi ier ten Nah rungs-
mit teln (Erd nuss, Man del, Zwetsch ge, Kar-
tof fel roh, To ma te, Pa pri ka, Ba na ne, Man-
go, Me lo ne, Au ber gi ne, Kaki, Kiwi, Ana-
nas, Avo ca do, Pa pa ya, Fei ge) er gab po-

si ti ve Re ak tio nen auf Erd nuss, Man del, 
Zwetsch ge, Kar tof fel, Kaki und Fei ge. Un-
ver träg lich keits re ak tio nen auf die se Nah-
rungs mit tel hat der Pa ti ent nie be ob ach tet, 
fri sche Fei gen hat er al ler dings nie mals ge-
ges sen.

Ein kau sa ler Zu sam men hang zwi schen 
den ku ta nen Lo kal re ak tio nen durch das 
Cha mä le on und der Sen si bi li sie rung ge-
gen Fi cus ben ja mi na er gab sich nach ver-
tief ter Anam ne se. Da bei kam he raus, dass 
sich das Cha mä le on re gel mä ßig klet ternd 
auf ei nem zim mer ho hen Fi cus ben ja mi na 
im Wohn zim mer des Pa ti en ten auf hielt 
(. Abb. 1d). Auch im Ter ra ri um des Tie-
res be fand sich eine klei ne Bir ken fei ge. 
Beim Fest klam mern an Zwei gen und Blät-
tern ka men die Kral len spit zen des Tie res 
of fen sicht lich mit dem all er ge nen Milch-
saft der Pflan ze in Be rüh rung. Bei ge nau er 
In spek ti on konn ten an vie len Blät tern zahl-
rei che Ein sti che der Kral len ge fun den wer-
den (. Abb. 1e). Wur de das Rep til auf der 
Hand ge tra gen, führ te es mit sei nen spit-
zen Kral len ge wis ser ma ßen einen Prick-
Test mit den ver schlepp ten Fi cus-All er ge-
nen durch.

Dis kus si on

Rep ti li en gel ten ge ne rell als nichtall er gen. 
Den noch exis tie ren Hin wei se, dass auch 
Rep ti li en in sel te nen Fäl len sen si bi li sie-
ren kön nen. Uhl u. Ra koski [16] be schrie-
ben einen Pa ti en ten mit chro ni scher Rhi ni-
tis und Asth ma, aus ge löst durch ver schie-
de ne als Haus tie re ge hal te nen Skin ke. In 
zwei wei te ren, ähn li chen Fäl len wa ren Le-
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gua ne die Aus lö ser [11]. Die ver ant wort li-
chen Al ler ge ne wur den in den Haut schup-
pen ge fun den, mög li cher wei se sind auch 
Urin, Stuhl und Drü sen se kre te All er gen-
quel len [11]. Auch Frösche wur den ver ein-
zelt als Aus lö ser ei ner Al ler gie be schrie-
ben [13].

Bei dem vor ge stell ten Fall han delt es 
sich nur auf den ers ten Blick um eine „Rep-
ti li en all er gie“. Tat säch lich spiel te das Tier 
hier le dig lich eine – wenn gleich ku rio se – 
Rol le als Über trä ger des ei gent lich ver ant-
wort li chen All er gens, näm lich Fi cus ben ja-
mi na. Die re le van ten Fi cus-Al ler ge ne ent-
stam men dem wei ßen Milch saft („La tex“) 
der Pflan ze, der bei Ver let zun gen aus tritt 
und einen Wund ver schluss her stellt. Die 
Prick-Prick-Tes tung mit ei nem fri schen 
Fi cus-ben ja mi na-Blatt, d. h. das ein fa che 
Durch ste chen des Blat tes mit der Test lan-
zet te und das an schlie ßen de Pri cken der 
Haut, ist eine durch aus sen si ti ve Me tho de, 
um eine Sen si bi li sie rung ge gen Fi cus ben-
ja mi na nach zu wei sen [7]. Es ist da her sehr 
wahr schein lich, dass auch an den mes ser-
schar fen Kral len des Cha mä le ons aus rei-
chen de Men gen an Fi cus-All er ge nen haf-
ten blei ben, um die be schrie be nen Haut re-
ak tio nen aus lö sen zu kön nen. Ver mut lich 
blei ben die ein mal auf den Kral len ab ge-
la ger ten Al ler ge ne über lan ge Zeit in takt. 
Da für spricht, dass Fi cus-Al ler ge ne noch 
Mo na te nach Eli mi nie rung der Pflan ze im 
Haus staub nach weis bar sind [4].

Un se res Wis sens exis tie ren kei ne Be-
rich te über eine ver gleich ba re Rol le von 
Tie ren als All er gen über trä ger, doch ist 
die Mög lich keit ei nes kli nisch re le van-
ten Trans fers von All er ge nen bei en gen 
zwi schen mensch li chen Be zie hun gen be-
kannt. So wur de die un be wuss te Über-
tra gung von Nah rungs mit tel all er ge nen 
durch Küs sen mehr fach als Ur sa che schwe-
rer ana phy lak ti scher Re ak tio nen be schrie-
ben [8, 15]. Die Ver schlep pung von Kat-
zen- und Hunde all er ge nen in Schu len 
und an de re öf fent li che Plät ze durch Tier-
be sit zer ist gut do ku men tiert [1]. Zu nen-
nen sind auch die „kon nu bia len“ Der ma-
titiden, bei de nen Al ler ge ne – in die sem 
Fall Kon taktall er ge ne – vom nichtall er gi-
schen An wen der auf den all er gi schen Part-
ner über tra gen wer den [12]. Ne ben Me di-
ka men ten, Son nen cre mes und Kos me ti-
ka sind hier vor al lem In tim pro duk te als 
wich ti ge All er gen quel len er kannt wor den 
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All er gi sche Kon tak tur ti ka ria durch ein Cha mä le on. 
Aus druck ei ner Sen si bi li sie rung ge gen Fi cus ben ja mi na

Zu sam men fas sung
Ein 31-jäh ri ger Mann wur de we gen mehr-
jäh ri ger Rhi no kon junk ti vi tis und Nie sat ta-
cken wäh rend der Mo na te März bis Mai vor-
stel lig. Da rü ber hi naus be rich te te der Pa ti-
ent über re zi di vie ren de ur ti ka ri el le Re ak tio-
nen nach Haut kon takt mit ei nem Cha mä le-
on (Cha ma e leo ca lyp tra tus). In ner halb we ni-
ger Mi nu ten kam es spe zi ell an den Be rüh-
rungs punk ten mit den Tier kral len zu tran-
si en ter Quad del bil dung mit Ery them und 
Juck reiz. Bei an de ren Per so nen tra ten ver-
gleich ba re Re ak tio nen nicht auf. Die All er-
gie tes tung er gab eine Sen si bi li sie rung ge-
gen die Früh blü her Ha sel, Erle, Bir ke und 
Esche, ge gen Haus staub mil be und Kat ze 
so wie Fi cus ben ja mi na. Ein kau sa ler Zu sam-
men hang zwi schen den Lo kal re ak tio nen 
und der Fi cus-Sen si bi li sie rung er gab sich 

aus dem Um stand, dass sich das Rep til re-
gel mä ßig auf ei nem zim mer ho hen Fi cus 
ben ja mi na auf hielt und da bei of fen sicht-
lich sei ne Kral len spit zen mit dem all er ge-
nen Milch saft der Pflan ze kon ta mi nier te. 
Bei ge nau er In spek ti on der Blät ter konn-
ten un zäh li ge Ein sti che der spit zen Kral-
len ge fun den wer den. In ha la ti ve Be schwer-
den durch Fi cus ben ja mi na so wie eine Un-
ver träg lich keit von Fi cus-as so zi ier ten Nah-
rungs mit teln be stan den bei un se rem Pa ti-
en ten nicht.

Schlüs sel wör ter
Cha mä le on · Fi cus ben ja mi na · 
All er ge ner Milch saft · Kon tak tur ti ka ria · 
All er gen über trä ger

Ab stract
A 31-year-old man pre sent ed with a long 
his to ry of rhinocon junc tivi tis and sneez-
ing that last ed from March to May. The 
man kept a chameleon (Chamaeleo ca lyp-
tra tus) as a pet and re port ed about re cur-
rent ur ti car i al le sions, er y the ma, and itch af-
ter skin con tact with the an i mal. The re ac-
tions start ed with in a few min utes and we-
re re strict ed specif i cal ly to the con tact si-
tes with the an i mal’s claws. No com pa ra-
ble re ac tions oc curred in oth er sub jects. Al-
ler gy test ing con firmed al ler gy to hazel, al-
der, birch, and ash pol len, and ad di tion al ly 
re vealed sen si ti za tion to house dust mite, 
cat, and Fi cus ben jam i na. Ap par ent ly the 
con tact der ma ti tis orig i nat ed from pas sive 

trans fer of Fi cus ben jam i na al ler gens to the 
pa tient’s skin by the rep tile which ha bit u al-
ly climbed on a big Fi cus ben jam i na tree in 
the pa tient’s home, there by con tam i nat ing 
its claws with the plant’s al ler gen ic milky 
sap. Care ful ex am i na tion re vealed strong 
per fo ra tion of many leaves by the point ed 
claws. The pa tient de nied res pi ra to ry symp-
toms from Fi cus ben jam i na and in tol er ance 
of Fi cus-as so ci at ed fruits.

Key words
Chameleon · Fi cus ben jam i na · 
Al ler gen ic milky sap · Con tact ur ti car ia · 
Al ler gen car ri er

Al ler gic con tact ur ti car ia caused by a chameleon. 
Ex pres sion of sen si ti za tion to Fi cus ben jam i na
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[6]. Die All er gen über tra gung kann manch-
mal in di rekt sein, etwa durch Ver wen den 
der sel ben Bett wä sche [14]. Vom Prin zip 
der Über tra gung her wei sen ins be son de-
re Kon takt al ler gi en ge gen Na gel la cke und 
künst li che Fin ger nä gel große Ähn lich kei-
ten auf. Da bei tre ten die Symp to me als Fol-
ge von All er gen ver schlep pung oft pri mär 
im Au gen-, Ge sichts- und Hals be reich 
und erst in zwei ter Li nie an den Fin gern 
selbst auf [9, 10]. Auch hier sind Fäl le „kon-
nu bia ler“ All er gi en be rich tet wor den [9].

Abb. 1 9 Haut kon takt mit 
dem als Haus tier ge hal te-
nen Je men-Cha mä le on 
(Cha ma e leo ca lyp tra tus) 
(a, b) führ te bei un se rem 
Pa ti en ten nach we ni gen 
Mi nu ten zu Quad del-Ery-
them-Re ak tio nen an den 
Ein stich stel len der Tier-
kral len (c). Der Pa ti ent 
war ge gen Fi cus ben ja mi-
na sen si bi li siert. Die all-
er gi schen Kon tak t re ak-
tio nen wur den durch ver-
schlepp te Fi cus-Al ler ge-
ne an den Kral len des Tie-
res ver ur sacht. Das Rep til 
hielt sich häu fig auf 
ei nem gro ßen Fi cus ben-
ja mi na in der Woh nung 
des Pa ti en ten auf (d), wo-
bei es mit sei nen mes ser-
schar fen Kral len Blät ter 
durch bohr te (e) und so 
mit dem all er ge nen Milch-
saft der Pflan ze in Be rüh-
rung kam

Fa zit für die Pra xis

Bei die sem Fall han delt es sich nicht um 
eine „Rep ti li en all er gie“, son dern ein Rep-
til ist der Über trä ger des ei gent lich ver-
ant wort li chen All er gens, Fi cus ben ja mi na, 
auf den Men schen. Die ses stammt aus 
dem La tex der Pflan ze und bleibt ver mut-
lich über lan ge Zeit in takt.

Kor re spon die ren der Au tor
Dr. G. Sesz tak-Grei ne cker

FAZ – Flo rids dor fer All er gie zen trum, 
Franz-Jo nas-Platz 8, A-1210 Wien, Ös ter reich
E-Mail: science@faz.at

In ter es sen kon flikt: Der kor re spon die ren de 
Au tor ver si chert, dass kei ne Ver bin dun gen mit 
ei ner Fir ma, de ren Pro dukt in dem Ar ti kel ge-
nannt ist, oder ei ner Fir ma, die ein Kon kur renz-
pro dukt ver treibt, be ste hen.
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